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nen Mikroprozessorsystem eingesetzt werden kann als 
auch als Arduino-Shield betreibbar ist. 

Gerade letzteres System erfreut sich ja wegen der 
einfachen Programmierbarkeit steigender Beliebtheit, 
da kann man nicht genug schnell einsetzbare Periphe-
rie haben. 

Programmierung
Die Programmierung bzw. die Kommunikation des 
RTC-Bausteins fi ndet über den I2C-Bus statt. Eine de-
taillierte Beschreibung aller Register des RS5C372A 
(Bild 1) und die genaue Programmierung würde den 
Rahmen dieses Artikels sprengen, so dass ein kosten-
loses Demoprogramm und eine komplette Library für 
das Arduino-Board unter [3]/[4] zum Download be-
reitsteht. Hier wird an Beispielen gezeigt, wie man 
z. B. die Uhrzeit setzt oder den Baustein initialisiert. 
Der Quellcode und die Library sind in C++ für das Ardu-
ino-Board geschrieben und sind leicht in „herkömm-
liches“ C+ übertragbar, z. B. für den IAR- oder einen 
anderen C-Compiler. 

Schaltung
Das Schaltbild des I2C-RTC ist in Bild 2 dargestellt. 

Bild 2: Das Schaltbild des I2C-RTC
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Der Uhren-Baustein IC 1 benötigt nur wenige ex terne 
Bauteile. Die Versorgungsspannung (2–5 V) wird über 
die Diode D 1 entkoppelt, so dass nach Abschalten 
der externen Betriebsspannung der Uhrenbaustein 
über den Goldcap C 2 weiter versorgt wird. C 2 ist im 
Prinzip ein Kondensator mit relativ hoher Kapa zität 
(0,33 Farad). C 2 lädt sich sehr schnell über den Wi-
derstand R 3 auf und gibt genügend Energie ab, um 
eine Gangreserve von ungefähr einer Woche zu er-
reichen. 

Die Transildiode D 2 schützt die Schaltung vor Über-
spannungsspitzen. Die Widerstände R 1 und R 2 sind 
Pull-up-Widerstände für die beiden Signalleitungen 
SDA und SCL und werden bei Bedarf über die Jumper 
J 1 und J 2 deaktiviert. 

Die Frequenz des internen Oszillators wird durch 
den externen Quarz Q 1 bestimmt und liegt bei 
32,768 Hz. Die beiden Kondensatoren C 4 und C 5 die-
nen zur Anpas sung der Lastkapazität des Quarzes. IC 1 
ist normalerweise für Quarze mit einer Lastkapazität 
(CL) von 6 pF bis 8 pF ausgelegt. Durch die Verwen-
dung eines Standard-Quarzes mit einer Lastkapazität 
von 12 pF sind zwei externe Kondensatoren (C 4, C 5) 
notwendig. 

Die fertig bestückte Platine der I2C-Real-Time-Clock mit dem zugehörigen Bestückungsplan




